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VERANSTALTUNGSPROGRAMM 1967 
•• 

JAHRESANFANG - FRUHJAHR 

Alle Veranstaltungen finden, wenn nicht anders angeführt, im Saal des Instituts, 

Wien VII, Museumstraße 5, II. Stock, Lift, statt . 

1. ARBEITSKREISE FUR HOHERE SELBSTBILDUNG 

1. Spieltheorie und menschliches Verhalten 

Dr. Werner Leinfellner, Lehrbeauftragter an der Univ ersität Wien 

Die Spieltheorie - eine rund zwa nzig Jahre alte Disziplin - trägt ihren 
Namen eigentlich zu Unre cht; sie würde besser „Entscheidungstheorie" heißen. 
Genau so wie die Quantentheorie nicht von den Quanten, sondern von quanten ­
mäßigen Phänomenen handelt, hand elt die Spieltheorie primär nicht von Spiele:n, 
sondern von Entscheidungen des M enschen innerhalb eines Entscheidungs­
rahmens, der nur prototypisch durch das Spiel und seine Regeln gegeben ist. 
Singuläre, duale und plurale Entscheidungen, d. h. so lche allein, zu ·zwe it und in 
Gruppen oder Koalitionen, fußen alle auf dem Menschen als wertsetzendem 
Individuum und auf teilweise jahrtau sende-alten V erhalten snorme n bzw. Ent­
scheidung srege ln. Die s in das formal mathematische Gewand einer Theorie zu 
bringen, heißt, optimale menschliche Entscheidungen zu berechnen. Die Spiel­
bzw. Entscheidungstheorie ist ein gänzlich neuer Vor stoß, das menschliche Ver ­
halten mittels formal mathematischer Begriffe innerhalb einer Theorie darzu ­
·ste llen; sie ist eine der modernen lnt erdisz ip lin en, die sich über Wert - und 
Moralphilosophie, Soziologie, Oekonomie, Strategik und Statistik erstreckt und 
deren Mitt e lpUnkt der Mensch als Handelnder und sich Entscheidende.r bildet. 



Donn ers ta g, 19. Jänn er, 18.30 Uhr : 
Werttheorie und Entscheidungstheorie 
Me nsc hliche Bewertungen und Entscheidungen . Präferenz - und Wertordnun ­
gen. Wert - und Nut ze nme ss ung. Theor ie d e r s ingulären Entscheidungen (Ein­
Personen-Spiel). 

Donnerst.ag, 26. Jänn er, 18.30 Uhr : 
Theorie der Zwei-Personen-Nullsummen-Spiele 
Dual e Entscheidungen. Empirische Dat e n. Form a lis ierung und Berechnung op­
timaler Strategi en mit Hilfe des Minima x-Theorems. 

Donn ers tag, 2. Februar, 18.30 Uhr : 
· Erweiterung der Theorie der Zwei-Personen-Spiele: Nicht-Nullsummen-Spiele 
Kooperative und nicht -koope rati ve Spi e le. Anw e ndung sge biete und Beispiele 
aus der Soziologie, O e konomie, Polit ik usw. 

Donn e rstag, 9. Februar, 18.30 Uhr : 
Theorie der Mehr-Personen-Spiele 
Plural e und kollektive Entscheidungen. Ne umann -Morgen stern'sc he Theori e. 
Theor ie der Koalitionsbildung, des Verhand e lns und der Ma cht . 

Donn ers tag, 16. Februar, 18.30 l:Jhr: 
Generelle Entscheidungstheorien 
Da s Probl e m d e r Rationalität. Rational e Moralb eg ründung, Entscheidungs­
rege ln. Ge se tze und Logik des Sollens. 

2. Recht als Wissenschaft und Technik 
DDDDr. Rob er t R i m p e 1 

Die Veran sta ltun gen dieses Arb e itsk reises wollen gesicherte Grundeinsichten 
über Gesetz und Recht von he ute ve rmitt e ln, off e ne Probl e me d e r Regelbarkeit 
me nsc hliche n Ver halt e ns beleuchten und sollen da s Rechtsgefühl de s Teiln e hmer s 
stärken bzw. se in Rechtsdenken schär fen . So wird bloße Rezept ivität üb e r­
wunden und die juristisc he Privatinitiative gefördert. 

Donn e rstag, 2. Mär z, 18.30 Uhr: 
Das Recht, mit dem wir leben 
We chs.elbeziehungen zw ische n Recht und Gesellschaft. Brau ch - Sitte · -
Gewohnheitsrecht - geschriebenes Recht. 

Donnerstag, 9. März, 18.30 Uhr: 
Aus Gesetz wird Recht 
Zusammenspiel von Legi slativ e , Doktrin und Pra xis. Wirksamkeit - Geltung 
- Verbindlichkeit. 

Donn ers tag, 16. März, 18.30 Uhr : 
Oberste Gestaltungsprinzipien des Rechts 
Grundentscheidungen der öst e rr e ichischen Rechtsordnung. Zweckmäßigkeit 
- Rec ht ss icherheit - Gerechtigkeit . 

Donnerstag, 30. Mär z,. 18.30 Uhr : 
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Anatomie des Rechtssatzes 
Ve rknüpfung von Recht, Mo ra l und Sitte. Textkritik - Interpretation >­
Analogi e - Rec htsfortbildung . 

Donner stag, 6. April, 18.30 Uhr : 

Sproche, Dichtung und Recht 
Bedeutung der soz ial e n Kybernetik. Parömi en - Bilder - Mod e ll e . 

Donn e rstag, 13. April, 18.30 Uhr : 

Recht strebt nach Verwirklichung 
Technologie im Dien st de s Recht s. Der Proz eß als dramatische s Geschehen : 
edler Kampf od e r soz ial es Ue be l? - Streitentscheidung - Fa llgerec htigk e it. 

Donnerst ag , 20. April, 18.30 Uhr : 

Falltypen zur Einübung des Rechtsgefühles 
Gesundes und entartetes Ordnun gss tr e be n. Intuition - Phanta sie - Routine. 

Donnerstag, 27. April, 18.30 Uhr: 

Recht im modernen St,aatsleben 
Zusammenfassung der De nkerg eb nisse und Me inun gsa usta usch . Obrigkeit s­
staat - Rec ht ss taat - So z ial sta,at. 

3. Die deutschsprachige Literatur der Gegenwart 

Gerhard F r i t s c h 

Montag, 6. Mä rz, 18.30 Uhr : 

Die Litel"atur der Stunde Null: Prosa und Lyrik von 1945-1950 

Monta g, 13. Mär z, 18.30 Uhr : 

Die Entdeckung der österreichischen Liter,atur in Oesterreich und anderswo 

Montag, 3. April, 18.30 Uhr : 

Realismus und Ideologie : Die Literatur der fünfziger Jahre 

Montag, 10. April, 18.30 Uhr : 

Zwischenbilanz: Autoren und Werke 

Montag, 17. April, 18.30 Uhr : 

Engagement und Sprache: Die Literatur der sechziger Jahre 

II. VORTRAGSREIHEN 

1. Wissenscha~ vom Leben 

Montag, 16. Jänner, 18.30 Uhr, Univ . Prof . Dr. Wilhelm Marin e 11 i: 
Die Vielschichtigkeit der Lebenserscheinungen 

Montag, 23. Jänner, 18.30 Uhr, Univ. Prof. Dr. Gertrud PI e s k o t : 
Einpassung des Organismus in die Umwelt 

Montag, 30. Jänn er , 18.30 Uhr, Univ. Prof . Dr. Wilhelm M a r i n e 11 i : 
Das Umwelterlebnis 
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2. Wirtschaft - Teuerung - Wachstum 

Mittwoch, 8. Februar, 18.30 Uhr, Sekr . Roman H r u b y (Arbeiterkammer f . Wien): 

Probleme der österreichischen Energiewirtschaft 

Mittwoch, 22. Februar, 18.30 Uhr, Dipl.-Kfm. Ferdinand La c in a (Arbeiterkammer 
f. Wien): 

Investitionsprobleme der verstaatlichten Industrie 

Mittwoch, 8. März, 18.30 Uhr, Sekr. Maria S z e c s i (Arbeiterkammer f. Wien): 

Teuerung und Wirtschaftswachstum in Oesterreich 

Mittwoch, 5. April, 18.30 Uhr, Dr. Peter Mi I f o r d (Arbeiterkammer f . Wien): 

Können wir die schleichende lnfü1tion überwinden? 

Mittwoch, 19. April, 18.30 Uhr, Senatsrat Ludwig S. Rutsch k a (Leiter des Stat . 
Amtes der Stadt Wien): 

Die Bevölkerungsentwicklung in Europa 

Mittwoch, 10. Mai, 18.30 Uhr, Paul K oh n (vormals: Ernährungs - und Landwirt­
schaftsorganisation der Vereinten Nationen): 

Die Welt im Jahre 2.000 

III. EINZELVORTRÄGE 

Dienstag, 17. Jänner, 18.30 Uhr : 

Rund um Afrika 
Prof . Carry Ha u s er erzählt über seine Schiffsreise und zeigt Lichtbilder 
aus seinen Skizzenbüchern . 

Dienstag, 24. Jänner, 18.30 Uhr, DDDDr.. Robert R im p e 1 : 

Enttäuschte Rechtserwartung als soziologisches Problem 
Gutes Gesetz und sch lechtes Recht 

Dienstag, 31. Jänner, 18.30 Uhr, Dr. Franz Leitgeb (Erste Oesterr. Spar -Casse): 

Menschliche Probleme der Automation 
(Gemeinsame Veranstaltung mit der Oesterr . . Gesellschaft f. Psychologie) 

Mittwoch, 1. Februar, 18.30 Uhr, Prof. Dr. Andreas Lies s : 

Weltmusik und abendländische Tonkunst 

Montag, 6. Februar, 18.30 Uhr, Prof. Dr. Walther Bi r km a y er (Prim. d. neuro!. 
Abteilung im Altersheim Lainz): 

Stoffwechselstörungen im Gehirn mit speziellen Funktionsausfällen 

Dienstag, 14. Februar, 18.30 Uhr, Dr. Karl G roh man n (Planungsbüro des Bun­
desministeriums f. Unterricht): 
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Welche Rolle weist der modeme Bildungsplan dem Psychologen zu 
(Gemeinsame Veranstaltung mit der Oesterr. Gesellschaft f. Psychologie) 

Dienstag, 21. Februar, 18.30 Uhr, Dr. Eduard P. i ff 1 (1. Zoo!. Institut): 

In den Tälern des Haramosh 

Mit Farblichtbildern 
Ver such einer Dar stellung der Verhältni ss e im „freien Kashmir" durch die 
Schilderung der Landschaft und der Men schen in einigen Tä lern des Kara­
korum s. Frage der Entwicklungshilfe für so lch extreme Lebensräume. 

Dienstag, 28. Februar, 18.30 Uhr, Dr. Franz Be e r (Planungsbüro des Bundes­
ministeriums f. Unterricht): 

Proktische Anwendung der lernpsychologischen Forschung für die Jugend­
und Erwachsenenbildung 

(Gemeinsame Veranstaltung mit der Oesterr . Gesellschaft f. Psychologie) 

Dienstag, 7. März, 18.00 Uhr : 

GENERAL VERSAMMLUNG 

anschließend um 19.30 Uhr : 

,,Karneval am Meeresgrund", ein Farbf ilm über das Leben in den Korallen­
riffen der Süd see von Dr. Rene Ca t a I a . 

Einleitende Farb lichtbilder und begleit.ende Worte: Univ .Doz. Dr. Ferdinand 
S t a r m ü h I n e. r . 

Donnerstag, 30. März, 20.00 Uhr, Auditorium maximum der Wiener Universität, 
Dr. Werner Hofmann (Direktor des Museums des 20 .. Jahrhundert s): 

Kunst und Gesellschaft seit der Romantik 

Gemeinsame Veranstaltung mit dem Verband Wiener Volksbildung. 
Karten zu S 8.- , 12.-, 15.-, für Mitglieder des Instituts 500/o Ermäßigung. 

IV. EI NFU H RU NGSVORTRÄG E 

ZU VERANSTALTUNGEN DES VOLKSTHEATERS 

Mittwoch, 18. Jänner, 18.30 Uhr, Richard Neumann: 

Der Droche von Jewgenij Schwarz 

Mittwoch, 15. Februar, 18.30 Uhr: 

Weh dem, der lügt von Franz Gri llpar zer 

Themen und Vortragende für Mittwoch, 15. und 29. März werden noch bekannt­
gegeben. 

EI n f r I ff S Pr e I Se zu den Veranstaltungen S 7 .-. Ordentliche Mitglieder haben freien Zutriff, außer­

ordentliche Mitglieder sow ie Studenten zahlen die Hälfte. Zu den E1nführung 1vor­

frlgen des Volkstheaters fre · er Eintritt . Außerdem Veranstaltungen zu Sonderpreisen 

BlbllotheksbonUfsung laut telefonischer Vereinbarung. 
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Soeben ersc hienen: 

10 lUJ ILO lUJ SIE - ILAlUJll~ IE C 
lUJ INI ID SIE 11 INI IE I IE lll 

Diese Broschüre enthä lt die g le ichnam ige Vor tragsre ihe des Institut s zur 
A usste llung Toulouse-Lautrec vom Sommer 1966 mit Beiträgen von 

Dr. Hans Bi sanz 
Uni v. Ass. Dr. Fritz Peter Kirs ch 
Uni v. Prof . Dr . Fritz Novotny 
Prof. DDr. Philipp Ruff 
Univ . Pro f. Dr. Hans A. Schmitt 

und einen 
Bericht über di e Ausstellung 

sow ie 
12 Abbildungen aus der Toulouse -Lautre c-Ausstellung1 

Preis: 
S 30.-, für Mitgli eder S 25.-. 

In Kürze erscheint: 

1 n h a I t: 
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20 ~~4~e--

v l'Wf,ifu.,f, IÜ,~ t<{:)i66e-//\,6C4~/t U-f/\,d ~f/\,6f, 

Der Festakt vom Frühjahr 1966 im Wi ene r Rathaus mit dem Festvortrag 
von Prof. Carlo Schmid übe r 

Das humanistis che Bildungsideal 

Beiträge von Mitarb ei tern des Institut s aus ihrem Arbeitsgebiet 

20 Jahre Bildungsarbeit am Inst itu t, eine Ueb ers icht über die Vort mgs­
und Forschung stä ti gkeit am Institut 

Preis: S 80.-, fü,r Mitgli eder S 60.-. 

Jeil 1819 daJ 'X.tedilinJiitu1 det 7f.J ienet ! 

ERSTE 
tiSTERREICHISCHE 

SPAR·CASSE 
Haup!anstalt: Wien I, Graben 21 

Telefon 63 4 7 61 

Zweiganstalten in allen Bezirken Wiens 
sowie In Schwechat und Himberg 

ilhit(JeS.ehiehte 
in dichterisch freier Gestaltung 

neu: HERBST 1966 
Ann Rutg e rs 

MENSCH ODER WOLF ... ? 

ist kein a ngene hm es Thema, ke ine bi lli ge Belustigung, es 

ist ein t iefer Blick in die Zeit der Nachkriegsjahre, in Einze l­

schick sa le, die tief in den Lebensgrund hineingepreßt wur ­

den, wo ihn en fast keine Chan ce verblieben ist, die ses 

denno ch einzige Lebe n weiterzuführen. - Wer die Augen 

nicht dumm zumac hen will über unserer kürz lichen V orge­

schichte, wer lern en will, was er soll, der lese dieses sorg­

fältig geschriebe ne Buch, das die Moral der Wahrheit hat . 

Es wurde mit dem Osterreichischen Staatspre is 1966 für 

Jugendli teratur a usgezeic hnet . 256 Seiten, Leinen, S 88.-

Verlag für Jugend und Volk WIEN - MÜNCHEN 
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ÖSTERREICHS GRÖSSTER ERDÖLPRODUZENT ! 

FORSCHUNG 

GEWINNUNG 

VERARBEITUNG 

LAGERUNG 

VERTRIEB 

.ERDÖL 
ERDGAS 

RAFFINERIEPRODUKTE: 

SUPERBENZIN 
NORMALBENZIN 
SPEZIAL- UND TESTBENZINE 
DIESELOL 
SPINDELOLE 
FLUGTURBINENTREIBSTOFF 
PETROLEUM 
SCHMIEROLE 
SPEZIAL-INDUSTRIEOLE 
SPEZIAL-MOTORENOLE 
SPEZIAL-GETRIEBEOLE 
HEIZOLE 
BITUMEN FUR INDUSTRIE UNI 
STRASSENBAU 
FLUSSIGGASE 
PROPYLEN 
SCHWEFEL 

0 STERREI CHI SCH E MIN ERALOLVERWALTU N G 
A K T I E N G E S E L L S C H A F T 

GENERALDIREKTION WIEN IX, OTTO-WAGNER-PLATZ 5, POSTLEITZAHL 1091 
TELEFON 42 36 21 ; TELEGRAMME: ERDÖL WIEN; FERNSCHREIBER 07-4801 

Milleilungen 
des lnsliluls lür Wissenschall und Kunsl 

Wien VII, Museumstraße 5 (hinter dem Volkstheater), Telefon 93 22 56 

22. Jahrgang Nr. 3 1967 

VERANSTALTUNGSPROGRAMM 1967 
HERBST 

Alle Veranstaltungen finden, wenn nicht anders angeführt, im Saal des Instituts, 
Wien VII, Museumstraße 5, II. Stock, Lift, statt. 

1. ARBEITSKREISE FOR HOHERE SELBSTBILDUNG 

1. Mathematik und Sozialwissenschaft 
Dipl. Ing. Günter Re h a k 

Die mathematische Beschreibung der sozia lwissenschaft lichen Probleme und 
Erscheinungen ga lt lange Zeit a ls Spezifikum der Naturwissenschaften . . Mit 
dem Eindr ingen der empirischen Methode in die Sozia lwis senschaften 
wurde auch hier die Verwendung formaler Methoden möglich und not­
wendig. 
Dabei konnte man zum Teil auf Verfahren zurückgre ifen, mit denen die 
Naturwissenschaften schon arbe iteten, zum Teil wurden jedoch ganz neue 
- dem Sachgebiet ;:ingepaßte - Methoden entw icke lt. 
Es so ll nun versucht werden, a ls Einführung einen ,überb lick über die für 
die Sozialwissenschaften interessanten Sparten der Mathematik zu ver ­
mitteln und g leichzeitig die Möglichkeiten ihrer nutzbringenden Anwendung 
in Theorie und Praxis zu illustrieren. 

Dienstag, 10. Oktober, 18.30 Uhr: 

Die formale Beschreibung der Erscheinungen des sozialen Lebens 
Dienstag, 17. Oktober, 18.30 Uhr: 

Mengenlehre 

Dienstag, 24. Oktober, 18.30 Uhr: 
Graphentheorie 

Dienstag, 31. Oktober, 18.30 Uhr: 
Matrizen und Determinanten 1 

Dienstag, 7. November, 18.30 Uhr: 
Matrizen und Determinanten II 



Dienstag, 14. November, 18.30 Uhr: 
Differentialrechnung 

Dienstag, 21. November, 18.30 Uhr: 
Integralrechnung 

Dienstag, 28. November, 18.30 Uhr: 
Differential- und Differenzengleichungen 

Dienstag , 5. Dezember, 18.30 Uhr: 
Lineares und nichtlineares Programmieren 

Dienstag, 12. Dezember, 18.30 Uhr: 

Stochastische Prozesse 

2. Recht im modernen Wirtschahs- und Sozialgefüge 
DDDDr. Robert R i m p e 1 

Die Veransta ltungen dieses Arbeitskreises sind a ls logische Fortsetzung der 
zum Thema 11 Recht a ls Wissenschaft und Technik" im Frühjahr erarbeiteten 
und diskutierten Erkenntnisse gedacht . Nach einer bereits besorgten Ver­
mitt lung gesicherter Grundeinsichten über Gesetz und Recht von heute 
so llen nun die Prüfsonden juristischen Denkens an das moderne Wirtschafts­
und Soz ia lgefüge ge legt und die hier auftauchenden Prob leme komplex er­
faßt bzw. durch leuchtet werden. Unter V erwertung der auf der Oster­
reichischen Richterwoche 1967, beim 10. Europagespräch und auf dem 
3. Osterre ichischen Juristentag gewonnenen Einsichten können so die Re­
zeptionsmög lichkeiten des Sozialen durch eine anspruchsvol le Rechts - und 
Wirtschaftsordnung angedeutet und dem aufgesch lossenen Men schen 
eigene Denkzugänge erschlosse n werden. 

Montag , 23. Oktober, 18.30 Uhr: 
Gesellschaft im Wandel - Vorstoß in rechtliches Neuland 
Dynamisierung der Lebensbereiche. Mobilität und Konformismus. lnter­
nationa lisierungsfähigkeit des Rechts. Bewegung zum Weltstaat. Kosmisches 
V ö lkerrecht. 

Mo ntag, 6. November, 18.30 Uhr: 
Österreichs große Rechtsreform - Möglichkeiten und Grenzen 
juristischer Neuerungen 
Strafrecht, Fami lienrecht, Arbeitsrecht. Ontologie und Noxologie der Le­
gistik. Tradition und Fortschritt . Problem der Ablösung alten Recht s. 

Montag, 20. November, 18.30 Uhr: 
Wissenschaft im Dienste des Sozialen - Entzauberung der Technik 
Das 11 Soziale" a ls Phänomen des Seins. Chancen der empirischen Sozi,a l­
forschung. Wirtschaft l iches Betragen und Systemkonkurrenz der Nat iona l­
ökonomien. 

Montag , 4. Dezember, 18.30 Uhr: 
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Bedrohung des Menschen durch eine gefährdete Umwelt -
Rationale Meisterung der Zukunft? 
Folgen der techn ischen, wirtschaftlichen und sozialen Umwälzungen. Sozial­
mode lle und Futurologie. Bedeutung der Bildungsökonomik. Planung des 
Friedens. 

3. Zustände aktueller Lyrik 
Gero ld B i s i n g er 

Aktuel le Lyrik ist Lyrik , die jetzt publiziert, wirksam w ird. Diese Lyr ik soll 
im Mittelpunkt stehen, von dem aus Exkursionen ins Vergangene statt­
finden; sie kehren zurück ins Gegenwärtige. Theoret ische Außerungen von 
Lyrikern, Obersetzern, kürz lich ersch ienene Kritiken so llen Schlüssel sei,h, 
die Zustände aktue ller Lyrik aufz uspüren, vorformulierte Schemata führen 
rasc h ins Mißverständnis. 
Lyrik ist Demonstration des einze lnen innerhalb seiner Grenzen: gesetzt 
durch Trad ition und gegenwärtige gesel lschaft l iche Realität. 
Die Lyrik in der Bundesrepublik Deutschland unterscheidet sich deutlich von 
der österreichischen. - Gibt es auf Grund besonders geförderter Tradi­
tionen und der unterschiedlichen Umweltsbedingungen bereits eine spezi­
fisc he Lyrik der DDR? Strömungen - Aussichten. 
Die aktuelle Frage: Ist nur 11 politische" Lyr ik po li ti 15ch? so ll nicht um­
gangen werden. 

Mittwoch, 13. Dezember, 18.30 Uhr: 

Skizze zur internationalen Lage 
Gibt es eine 11 We ltsprache der modernen Poesie"? Gemeinsamkeiten/Ver­
schiedenheiten , Bedeutsamkeiten von Amerikanern, Oste rreichern, Schwe­
den, Tschechen, Ita lienern, Russen, Franzosen, Deutschen, Po len, Jugo­
slawen ... . 

Freitag, 15. Dezember, 18.30 Uhr: 

österreichische Ergebnisse und Impulse 
Surrea listische und experimente ll e Impu lse. - Gese ll schaftskritik mit und 
ohne Landschaft. - Repräsentanz der Lyrik in der österre ich ischen 
Nationa l I iteratur. 

Montag, 18. Dezember, 18.30 Uhr: 

Lyrik im deutschen Sprachraum, einschließlich der DDR 
· Schwerpunkte in der BRD: Hans Magnus Enzensberger, Günter Bruno Fuchs, 

Gü nter Grass (?), Helmut Heißenbütte l, Wa lter Hö llerer, Franz Mon; Er­
oberungen des literarischen Untergrundes durch Peter Rühmkorf; Strömun­
gen, Resultate. - Die Brecht-Nachfo lge in der DDR; die Neuorientierung 
der Jüngeren; Einzelgänger. - Schweizer Eindrücke . 

II. EINZELVORTRÄGE 
Mittwoch, 18. Oktober , 18.30 Uhr: 

Univ. Prof. Dr. Friedrich Sc h a 11 er (V orstand des 1. Zool. Inst. d. Un iv. Wien) 
Bau und Funktionsprinzipien der Sinnesorgane und Sinnesleistungen 
der Tiere 
Mit Lichtbildern 

Donnerstag, 19.' Oktober, 19,30 Uhr: 
Dr. Werner M a n n 
Die Stellung der Psychologie in der Gesellschaft 
(Gemeinsame Veransta ltung mit der Osterr . Gesellschaft für Psychologie) 
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Montag, 30. Oktober, 18.30 Uhr : 
Univ . Prof . Dr. 5ugen Th ur n her ~Univ. Innsbruck, Institut für Deutsche 
Philologie) 

Sinn und Form des barocken Romans 
Donnerstag, 9. November, 18.30 Uhr: 

Univ . Ass. Dr. Robert Trapp 1 
Mathematische Psychologie 

Mittwoch, 15. November, 18.30 Uhr : 
Dr. Herwig K n a iu s (Konservatorium der Stadt Wien) 
Die soziale Stellung des Musikers in Österreich im 17. Jhd . 

Donnerstag, 16. November, 18.30 Uhr : 
Dr. Maria H e r o k 
Zur Psychologie der berufstätigen Frau 
(Gemeinsame Veranstalt,ung mit der Osterr . Gesellschaft für Psychologiej 

Mittwoch, 22. November, 18.30 Uhr: 
o. Hochschulprof. DDr. Richard K er s c h a g 1 
Stehen wir vor einer Götterdämmerung des Goldes? 

Donnerstag, 23. November, 18.30 Uhr : 
Oberarzt Dr. Helmuth D e n c, k 
Die Problematik der modernen Gefäßchirurgie 

Mittwoch, 29. November, 18.30 Uhr: 
Dr. Wilhelm Mr a z e k 
Die Wiener Werkstätte 
Modernes Kunsthandwerk 1903- 1933 
Mit Lichtbildern 

Donnerstag, 30. November, 18.30 Uhr: 
Hochschulprof. Dr. Helmut F I o r i a n (Graz) 
Rechenmaschine oder Elektronengehirn? 
Aufbau und Einsatz elektronischer Rechenmaschinen 

Donnerstag, 14. Dezember, 18.30 Uhr: 
R,udolf St r üb 1 (Bundesministerium für soziale Verwaltung) 
Der Behinderte - vollwertige Arbeitskraft oder Rentner? 
Berufsmöglichkeiten für Behinderte 
(Gemeinsame Veranstalt,ung mit der Osterr . Gesellschaft für Psychologie) 

III. EINFIJHRUNGSVORTRÄGE 
ZU VERANSTALTUNGEN DES VOLKSTHEATERS 

Mittwoch, 25. Oktober, 18.30 Uhr: 
Richard N e 1u man n 
Die Landplage 
L·ustspiel von Marie Luise Villiers 

Mittwoch, 8. November, 18.30 Uhr: 
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Dir. Dr. Ferdinand H üb n er 
Götz von Berlichingen 
von J. W . Goethe 

Mittwoch, 6. Dezember 1und 13. Dezember, 18.30 Uhr: 
Für diese Termine werden die zu besprechenden . Stücke und die Vortra ­
genden noch bekanntgegeben. 

IV. FORSCHUNGSGEMEINSCHAFT 
., Großstadtprobleme" 
1, Sozialmedizinischer Arbeitskreis 
Leirung: Univ. Doz. Dr. Alfred Gis e 1 (Mitglied des Wiener Landtages) 
Beginn der Unters •uchungen über die Zweckmäßigk~it aller Einrichtungen, 
die für Prophylaxe und Therapie der Wiener Bevölkerung zur Verfügung 
st·ehen. Die Ergebnisse werden eine der Grundlagen für die Berichter­
statt.ung der Rationalisierungskommission für die Wiener Wohlfahrts- und 
Krankenanstalten an den Wiener Gemeinidemt sein. 

2, Sozialstatistische Arbeitsgemeinschaft 
Leifiung: Senatsrat Ludwig S. Rutsch k a (Leiter des Stat . Amtes der 
Stadt Wien) 
Vertiefiung der Ergebnisse der Wiener Fluktuationsanalyse. 

Elnfrlftsprelse zu den Veronsfolfungon S 7.- . Ordenfllche Mllglleder haben freien Zulrlff, außer , 
ordentllche Mllglioder sowie Studenten zahlen die Hillte. Zu den Elnführungsvor­
trlgen des Volkstheaters freier Eintritt . Außerdem Veranstaltungen zu SonderprelHn 

WIEN 
1604 

1964 

•• Ecke Schotlenring-Kai 
Diese mächligeBastion dienle dem Schulz von 
45.000 Wienern und Wienerinnen . 
Heule slehl an ihrer Slelle der RINGTURM. + Er dient dem Schutz von mehr ols 2 Millionen 
Osterreichern, Versicherten der • Wiener Städlischen·. 
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GARANT 
DER 

/ 

STROMVERSORGUNG 

IN OSTERREICH 

VERBUNDGESELLSCHAFt 
WIEN 

Milleilungen 
des Insliluls lür Wissenschall und Kunsl 

Wien VII, Museumstraße 5 (hinter dem Vol kst heat er ), Telefon 93 22 56 

r-;;. Jahrgang Nr. 2 1967 

VERANSTALTUNGSPROGRAMM 1967 
•• FRUHJAHR - SOMMER 

. 
Alle Verans taltun gen finden, wenn nicht anders angeführt, im Saa l des Instituts, 

Wien VII, Museumstraße 5, II. Stock, Lift, statt. 

1. ARBEITSKREISE FUR HOHERE SELBSTBILDUNG 

1. Die deutschsprachige Literatur der Gegenwart (Fortsetzung) 

Gerhard F r i t s c h 

Montag, 10. Apri l, 18.30 Uhr : 

Realismus und Ideologie: Die Literatur der fünfziger Jahre 

Montag, 17. April, 18.30 Uhr : 

Zwischenbilanz: Autoren und Werke 

Dienstag, 18. April, 18.30 Uhr: 

Engagement und Sprache: Die Literatur der sechziger Jahre 

2. Recht als Wissenschaft und Technik (Fortsetzung) 

DDDDr. Robert R i m p e 1 

Donnerstag, 6. Apri l, 18.30 Uhr : 

Sprache, Dichtung und Recht 

Bedeutung der sozia len Kybernetik. Parömien - Bi lder - Modelle. 



Donner stag, 13. Apri 1, 18.30 Uhr : 

Recht strebt nach Verwirklichung 

Technologie im Dien st de s Recht s. De r Pro ze ß als dramatische s Geschehen: 
ed ler Kampf oder soziale s üb e l? - Streitentscheidung - Fallgerechtigkeit. 

Donnerstag, 20. April, 18.30 Uhr: 

Fialltypen zur Einübung des Rechtsgefühles 

Gesundes und entartetes Ordnung ss treben. Intuition - Phantasie - Routin e . 

Donn e rstag, 27. April, 18.30 Uhr : 

Recht im modernen Staatsleben 1. 

Zusammenfassung der Denkergebni sse. Ziel von Recht sreformen . Obrig­
keitsstaat - Recl:1tss taat - Soz ial staat. 

Donnerstag, ·11 . Mai, 18.30 Uhr: 

Recht im modernen St,aatsleben II. 

Meinungsaustausch mit Vertret ern wichtiger Recht sberufe (Richter, Anwalt, 
Verwaltungsjuri st). Mögli chkeit en und Grenzen e iner nonkonformistischen 
Haltung gegenüber dem Ge se tz. 

3. Sozialpsychologie 

Univ.-Ass. Dr. Robert Trapp! 

Während in der Allgemeinen Psychologie die Bewußtsein spro zesse de s 
Menschen, ihre Ursachen und Wirkungen, in idealisierter Unabhängigkeit von 
,anderen Per so nen betrachtet werden, läßt die Sozialpsychologie dies e An­
nahme fallen und unt ers ucht die psychischen Pro zesse gerade in Abhängigkei't 
von zwischenmenschlichen Strukturen, cilso von sozia len Gebilden. 

Diese r Arbeitskrei s soll e ine n Einblick in d;\e Method en und Erge bni sse der 
emp irischen Sozialpsychologie gewä hren und damit zu einer krit,ischeren, 
reflektierteren Betrachtungswei se der sozialen Beziehungen führen. 

Dienstag, 9. Mai, 18.30 Uhr : 

Allgemeine Grundlagen, Methoden und Probleme der Sozialpsychologie 

Dienstag, 16. Mai, 18.30 Uhr: 

Soziale Faktor,en bei Wahrnehmungs- und Denkvorgängen. Sozialpsycho­
logische Aspekte der Spr,ache 

Dienstag, 23. Mai, 18.30 Uhr : 
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Soziale Beeinflussungsprozesse: Messung, Veränderung und Auswirkung 
von Einstellungen 

Dienstag, 30. Mai, 18.30 Uhr: 

Struktur, Funktion und Dynamik sozialer Gruppen 

Dienstag, 6. Juni, 18.30 Uhr : 

Sozialpsychologische Untersuchungen über rassische Vorurteile, Arbeits­
konflikte und internationale Spannungen 

II. VORTRAGSREIHEN 

1. Wirtscha~ - Teuerung - Wachstum (Fortsetzung) 

Mittwoch, 5. April, 18.30 Uhr : 

Dr. Peter Mi I f o r d (Arbeiterkammer für Wien) 

Können wir die schleichende Inflation überwinden? 

Mittwoch, 26. April, 18.30 Uhr : 

Senatsrat Ludwig S. Rutsch k a (Leiter des Stat. Amtes der Stadt Wien) 

Die Bevölkerungsentwicklung in Europa 

Mittwoch, 10. Mai, 18.30 Uhr : 

Paul K o h i, (vorm. Ernährung s- und Landwirtschaftsorganisation der UNO) 

Die Welt im Jahre 2.000 

2. Ergebnisse aus der empirischen Religionssoziologie 

Univ.-Doz. Dr. Adolf Ho 11 

Donnerstag , 1., 8., 15. Juni, jeweil s 18.30 Uhr 

III. EI NZ E LVORTRÄG E 

Dienst.ag, 1 L April, 18.30 Uhr: 

Dr. Henning Bock (Bremen) 

Max Beckmann und die Kunst des 19. Jahrhunderts 

Mit Lichtbildern 

Montag, 24. April, 18.30 Uhr : 

Dr. Eduard P i ff 1 

Ueber die Pässe des K,arakorum 

Tangir und · Darel, ehema liges 'freie s Stammesgebiet in Kaschmir 
Mit Lichtbildern 
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Dienst,ag, 25. April, 18.30 Uhr : 

Dr. Ernst G u I da n (Rom) 

Et verbum caro factum ·est 

Die Darstellung der Inkarnation Chri sti 1m Verkündigungsbild 
Mit Lichtbildern 

Donnerstag, 18. Mai, 18.30 Uhr : 

Dr. Werner Lein f e 11 ·n er 

Theorie der Revolutionen 

Mittwoch, 31. Mai, 18.30 Uhr : 

Univ .-Prof . Dr. Ernst T o p i t s c h (Heidelberg) 

Weltanschauliche Konsequenzen der wissenschaftlich-industriellen Revo­
lution 

IV. EINFUHRUNGSVORTRÄG E 
ZU VERANSTALTUNGEN DES VOLKSTHEATERS 

Mittwo ch, 12. April, 18.30 Uhr: 

Dr. Julius M a d e r 

Die Benachrichtigung von Vaclav Havel 

Mittwoch, 17. Mai, 18.30 Uhr: 

Prof. Dr. Franz K o m o r n y i k 

Die Troerinnen nach Euripides von Jean Paul Sartre 

Elnfrlftsprelse zu den Vera nsta ltungen S 7.-. Ordentliche Mitglieder haben freien Zutritt, außer­
ordentliche Mitglied er sowie Studenten za hlen die Hälfte . Zu den Einführungsvor­
trägen des Volkstheaters freier Elnfrlft, Außerdem Veranstaltungen zu Sonderpreisen 

Blbllothek1benUtaung laut telefoni sc her Vereinbarung. 
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GARA•KUN DEN KREDIT . 

WIEN III X XI XXI XXI, AM SPITZ 

Im April erscheint: 

20 ~Ä,4-~e--
V ~ti:C«,'C, fii-1; t<()~6e,~e,4,Ä,ft Uf,\,d, -f<.µ,f,\,6t 

1 n h a I t: 
Der Festakt vom Frühjahr 1966 im Wiener Rathaus mit dem Festvortrag 
von Prof. Carlo Schmid über 

Das humanistische Bildungsideal 

Beiträge von Mitarbeitern des Instituts aus ihrem Arbeitsgebiet 

20 Jahre Bildungsarbeit am Institut, eine Uebersicht über die Vortnags ­
und Forschungstätigkeit am Institut 

Preis: S 80.-, für Mitglieder S 60.-. 
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